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Das Projektgebiet umfasst die herausra gen den 
Trockenstandorte und gut entwickel ba  ren Grün-
länder im Landkreis Donau-Ries. Diese Entwick-
lungs- und Sicherungs flä chen liegen im UNESCO 
Global Geopark Ries. Wesentliches Merkmal der 
Projekte ist, dass die Vorhaben zeitlich und 
räumlich aufeinander aufbauen und sich sach-
lich ergänzen. Ziele sind der Er halt bzw. die 
Wiederherstellung der Bio lo gi schen Viel   falt, die 
Aufrechterhaltung des prä gen den Land schafts-
 bildes des Riesrandes sowie der Mon heimer Alb 
durch Pflege und Be weidung und die Optimie-
rung der Be din gun gen der Weide betriebe. 

Die Etablierung einer Beweidung der zum Teil 
schwer zugänglichen Abbaustellen mit Scha fen 
und Ziegen ist in ihrer Umsetzung überre gional 
eine Besonderheit. Nach Erstpflege maß nahmen 
wäre eine dauerhafte maschinelle Pflege nur 
mit weit größerem Aufwand mö glich. Ins be -
sondere Ziegen erreichen dagegen leichter 
schwierige Hänge und Bereiche innerhalb der 
Ab baustellen, um dort die Offenheit der Le-
bens räume für Amphibien, Insekten und Rep-
tilien durch den Verbiss zu gewährleisten.

Ruine Niederhaus – Offenhaltung durch Pflege und Beweidung
(Bild: H. Partsch)

Ziegenbeweidung im Kellersteinbruch (Bild: A. Pergelt)

Trägergemeinschaft 
Heide-Allianz Donau-Ries 
Pflegstraße 2

86609 Donauwörth

www.heide-allianz.de

Projektträger

Wanderschäferei im Landkreis Donau-Ries (Bild: J. Kessler)
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„Abbaustellen im Landkreis 
Donau-Ries– Von Wunden in der 
Landschaft zu Naturparadiesen“ 

– eine Kooperation mit


